
Schiefische frivilegirte Zeitungen, 

Amw 1763. Mittwochs den 3 Februar. l^o. 15. 

Frankensiein, vom 25 Jan. 
Gestern ist das Allerhöchste Geburtsfesi uns 

ftrs allergnädigsten Königes, von denen Her¬ 
ren Officiers, des hier in Besatzung liegenden 
MarggrafHeinrichs König!. Hoheit, Regim. 
auf nachstehende Art mit allen Solennitäten 
«lebriret worden. Des Morgens wurde uns 
dieser frohe Tag durch den Schall der Paucken 
und Trompeten von hiesigen Rathsthurm 
kund gemacht, welches bis gegen Abend dau¬ 
erte, Zu Mittage fanden sich einige von dem 
benachbarten Adel, die Herren Staabs-Offt« 
ciers, samt allen Capitain und Subalterns, in 
der Behausung des Herrn Obersten v. Lettow, 
als Commandeurs des hiesigen Regiments 
«in, und legten ihreGlückwünschewegen dieses 
frohen Tages bey Demselben ab, worauf der 
Herr Oberst etn prächtiges Mittagsmahl an 

einer wohl servlrten Tafelgab: Es ließ ssch 
währender Tafel eine angenehme Music hö¬ 
ren, und bey Ausbringung der höchsten Ge¬ 
sundheiten, erschalleten Trompeten und Pau¬ 
cken vom Rathsthurm, wozu allemal das Si¬ 
gnal aus dem Fenster des Tafel,Gemache< 
durch Trompeten gegeben wurde. Nach auf« 
gehobener Tafel begab sich diese Gcsellzchaft 
nach dem hiesigen Schloß, allwo einige Herrn 
Officiers auf einem alloort erbauten Theater 
ein Trauerspiel: Orctte« <K l ^ a ä « betittult: 
diesem frohen Tage zu Ehren mit vielem Bey¬ 
fall auffähreten. ^ Den Beschluß machte ein 
angenehmes Schafer-Epiel: Doris, oder die 
Zärtliche Schäferin betittelt: Beym Eingan¬ 
ge des Schlosses, war der Namens-Zug S r . 
Majestät, des Königs, nebst der König!. Kro¬ 
ne mit vielen Lampen illuminiret. Nach ge? 



endigterCowödie, begab sich die ganze OeseL-
fthaft,viele Vornehme aus der Stadt, und alle 
Herrn Officiers desRegunents in die Behau¬ 
sung des Herrn Obersten von Lettsw zurück^ 
aUwo gleichfalls der Namens-Zug E r . Maje¬ 
stät illumittiret war. Es wurde abermals an 
einer wohl servirten undnnt allerhand Erfr i -
fthmigen besetzten Taftl gespeiset, nach deren 
Aufhebung der Herr Oberst von Lettow, mit 
berFrauGräftn vonCom schwang denBall er-
öfuete, welcher bis in die spätcsteNacht gedan-
ret, und so ist dieser Höchstcrftculiche Tag mrt 
allem Vergnügen, imd unter tausend See-
genswünschen für Ih ro M a M a t , und dem 
ganzen König!. Hause vergnügt b̂  schloffen 

Berlin, vom 30 ?5an. 
Gestern fiel das hohe Geburtsftsi I h ro Kö-

Mgl. Hoheit, der verwittwe:en Prinzeßin von 
Preussen, ein, weshalb bkl> Denselben des 
Vormittags von dem Königs. Haust und al-
k n Standespersonen des Hofes, die Glücke 
wünsche abgestattet wm den. ' Sk. Königliche 
Hoheit, der Prinz von Preussen, gaben des 
Mit tags ein großes Di:-er an drey prächtig 
ftrvuttn 3'afeln, wobey dre Orntlich^n Prin¬ 
zen und Prinzeßinnen des Königlichen Hau-
sts, König!. Hoheiten, wtgleichen der Braun-
schweigischen Prinzen Dw'chl.p:gegen waren. 
Des Abendswar bey Ih ro Majestat, der Kö¬ 
nigin, gros Souper an vier prächtig ftrv rtcn 
Tafeln, worauf ein Bal l en Domino eröfnet 
«nt> bis in d̂ e Nacht zu allerseits hohen Ver¬ 
gnügen fortgesetzet wurde. 

Am verwichencn Donnerstage hat die hie¬ 
sige Königt. Akademie der Wissenschaften und 
Lelle8-I.ern38 ihre offentkche Versammlung, 
gehalten, in welcher der desiandige Secreiari^ 
Us,Herr Professor Formel» nachdem er vor-
Herdie Bewegursache dieserFeyerlichkelt an¬ 
gekündigete öffentliche Anzeige von einem 
schon Mm drittenmal im Kömgl. botanischen 
G^i lest w«>l)l gelungenen und seltenen physika¬ 
lischen Haufttversuche that. Durch dll'jelt ist 
dk R i c h n M s des männlich«« und weiblichen 

Gfschlechts, unb die ttMurliche BefruchMNgs^ 
art/ wie sie unter den Thieren und Gewachsen 
überall eine offenbare Aehnlichkeit zeiget, völ¬ 
lig ausser Zweifel gesetzet worden. Der Ver¬ 
such selbst bestehet darinnen, daß der hiesige 
Kömgl Botanicus, der Herr Professor Gle-
hitsch, unsere im Garten befindliche weibliche 
Palme von dem Geschlechte Chamärops im 
vorige» Jahre mit dem Blumenstaube der 
männlichen Palme von eben der Gattung 
künstlich befruchtet, den er zu diesem Endzweck 
von dem berühmten Markgrafi. Baaden-
Durlachifchen Rath, dem Herrn D. Kohlreu-
k'v, mit der Post aus Earlsruhe erhalten hat. 
Diese arzsserdem sonst Merzeil unfruchtbare 
Palme ist durch dieWirknng desBlumensiau-
bes dahin gebracht worden, daß sie eine recht 
ansehnkchs Traube mit Steffen und vollkOM-
men reifen Datteln getrZgen, lvovon junge 
Palmen erzeuget werbeü können, wie es bey 
den ersten Verfttchen schon geschehen ist. 

N k Konigl. Akademie hat die Folgen ses 
Versuches so entscheidend gefunden, wte sie es 
wirklich sind, daß sie dte Tuaube an Se. Maje¬ 
stät/ den König, überschickt, in ihrer öffentli¬ 
chen VersiumnlunMber ausser den gemahlten 
eitte kleiuereTraube nebst einer unfruchtbar ge¬ 
bliebenen vorlegen lassen. Dem Herrn Pro¬ 
fessor Gleditsch ist dabey aufgegeben, von bie¬ 
sem merkwürdigen Vorfalle eine besondere 
Abhandlung in ihren jahrlichen Gedenk¬ 
schriften zu entwerfen. Der Herr Secretair 
hat hierauf den Bericht der HerrsnMitglieder 
der Akademie, welche ernennet worden sind, 
die Schriften, welche sich auf die Holzspar-
kunsi beziehen, zu untersuchen, vorgelesen. Es 
ist darunter nicht eine befindlich gewesen, wel¬ 
che ihnen, des Preises würdig zu seyn, geschie¬ 
nen. Von einer glaubten sie, daß sie sich vor 
andern hel vor gethan. Es ist dieses ein Plan 
um Ofen zu bauen, worinnen man mu Stroh, 
nm Hobelspanen und Heidekraut, eine gleiche 
Hitze untel halten, und vu le Ofen voll Brobt 
backen kan, ohne von neuem zu Hitzen, Her 



Geeretair hat sodann eine Betrachtung, was 
man heutiges Tages für den Hauptzweck und 
bie vortheilhastefte Würkung der Akademien 
ansehen könne, verlesen. Er hat den Anfang 
Dieser Untersuchung seit einem Jahre iy einer 
Abhandlung angefangen, und in dieser geen-
.digtt. ^ r H e r r Professor Toussaint hat end¬ 
lich die Sitzung durch eine Rede: Bon der 
Herrschaft des Menschen M r sich selbst, be¬ 
schlossen. 

Am 27ttn dieses verstarbm allhier ^eine 
Excellenz der Hochwohlgebohrne Herr, Herr 
«Coltrath Leberecht Marschall von Meberstein. 
S r . Ksnlgl. Majestät in Preussen bestallter 
Oenerallieutenant von der CavalleriF, Erb-
cherr aufReichMdt,nach^iner sehr langweiii-
gen Krankheit, im /zsien Jahr Ihres Ruhm¬ 
vollen Alters. Der Wohlseelige hatte mcl^ 
allein denen Campagnen des Schleichen 
Krieges, sondern auch denen Feldzügen in Un¬ 
garn gegen die Türken mit vielem Ruhme bey-
gewohnet. 

Genua, den 26 December 
' Der Prinz von.Spaccaforna, General in 
Diensten Sr.Mcilianischm Majcfiat^ ist hier 
Ourch nach Madrid gereifte, um Sr- Kathol. 
Majestät für seineErhebungzumGrande w n 
.Spanien zudanken, und zugleich einige wichti¬ 
ge ComMßlones von semem Hofe üusznuch> 
een. 

Wegen der heftigen Kälte und der ungestü¬ 
men Winde find diese Woche hler nur wenige 
Schiffe aus benachbarten Orten angekommen, 
And gegenwärtig ist unsere ganze Stadt und 
Nachbarschaft mit Schnee bedeut. 

Paris, den 18 Jan. 
Eine Begebenheit, die man fast eine Pufer--

Kehung nennen könnte, ist hier der Gegenstand 
aller Unterredungen. Zween Bediente hat¬ 
ten, zur Vertreibung der heftigen nHchjlichen 
Kälte, eine Pfanne voll glüheyder Kohlen in 
jhre Kammer gesetzt. Man fand sie des Mor? 
Kens exstickt mit allen Symptomen des Todes. 

Man machte Anstalt fie zu begrabm. El« 
Arzt, der vonungefckhrchazukam, verhlndeete 
sslches, und unternahm ech sie wieber zum Le^ 
b«n zu bringen. Kr ließ sie n<ytend ms Ets 
legen/ und mitZchnee wohl bedecken. Nach 
zwo Stunden bemerkte man, daß ein leichter 
Mauch aus dem Munde Hjeser beydm Akte 
hervorkam. Bald darauf gaben fie Zeichen 
des Lebens von sich. Hierauf ließ sie derArzt 
in recht warme Betten legen, und sie wurdea, 
durch Hülfe einiger geringen Mittel der Ar j -
neykunst, innerhalb drey Tagen völlig hergl-
siellet. 

I m oerwichenen Jahre sind Hieselbst 1 9 7 ^ 
Slnbergebohreq, worunter sich 6007 Fmdel-
Fiuder befinden, wogegenI9875PersynenHe-
ßopbenfnld. 

Verwischte Nachrichken. ^ 
Eitt^unger Mensch vonnngefähr 18 I a h « » 

befalid sich neulich nebst U ;er Geliebten, einem 
MaBchen von eben dem Alter, bey einer Feu-
er^br/mF aufdem Lande, nicht weit e on Paris. 
Als sie nach ihrer Wohlumg zurück giengm, 
umerredcten sie sich von den schrcHlichen Wlrs 
tungen des FeuerHund erzählten einander ver¬ 
schiedene Beylpiele von Leuten, die Hon ihren 
Freunden aus der Feuersnoth mtt elgenerLe-
bensgefahr errettet worden. Der junge 
Mensch versicherte seiner Schönen, das wenn 
sie jemals in dergleichen Gefahrgerathen sollte, 
er sie gewiß mit Aufopferung seines eigenen 
Lebens erretten würde Zween Tage nachher 
träumte es ihm in der Nacht, das ganze Haus 
stünde in Flammen. Er sprang a«s dem 
Bette, und rannte graben Wegs nach dem 
Ammer zu. wo der Gegensiand seiner Liebe im 
sanften Schlafe lag; er faßte sie in stine Arme, 
und trug sie in einen nahe gelegenen Garten. 
Hier erwachte er durch das Geschrey und den 
Widerstand des jungen Magdchens, die im 
blossen Hemde da stand. Der Erfolg ist fehr 
natürlich. Er schämte sich seiner Ausschwei¬ 
fung, und legte sich wieder ln sein Bette. 



Mechische und römische Anthologle in deutschenUebersetzungen,mitAnmerkungm erUutttt 
von I o h . Eustachms Goldhagen, 2 Bände, 8 Brandenburg 767 28 sgrv " " " " " " " " " " ^ 

^KA?^8^^^ " " " " KunstausMünzen,vo«Her«geheimb« 
»riefe zur Bildung des Geschmacks, an einen jungen Herrn von Stands zter Theil, 8 Bresl. 

Neue Sammlung von Schauspielen, welche auf der deutschen Schaubühne zu Wien aufaekub. retwolden,9->2terBand, 8WlM767 2Rthl. ^««««,»rsu?. 
DieRedekunst fürs Frauenzimmer, aus den Französ. Geschichten übersetzt, 8Regensb. 76z 

Der Gesang: HErr GOtt dich loben wir, lnMusicabgefasset,undherausgebm von M . I o . 
Hann Lorenz Albrecht, m Fol. Berlln 753 12 sgr. ^ «»v ^ ^)v» 

DG das Blschöfi. Amt Wansen von bevorstehenden Trinitatis l 76K an bis dabin l ? ^ I 
«uf6 nach einander folgende Jahre anderweit verpachtet werden soll, un>I>l-mmilicitationi! 
aufbe«4Feb.c.25 ejusd. und '7März präfiglret worden^ So wird solches hierdurch m i « 
bermanns Wissenschaft b^kannfgemacht, und haben Pachtlustige, so von derOekonomie aründ, 
liche Erfahrung und Kanntniß befitzen, auch das Vermögen haben dergklchmEntrevriese «» 
souteniren, sich in bemeldten Terminis auf der hiesigen K. Krieges, und Qomainenkammer «u 
gewöhnlich« Frühstunde einzufinden, ihr Gebot aä?iowc«llum zu geben> und tuaewärtlaen 
daß dem Befinden nach plu« off« emi H m«Uu5 lolvenü die Pacht überlassen werden wird Wie 
denn auch den Pachtlustigen fteysteßet, fich vorher nach allen Umständen sowM in demAmte 
selbst zu erkundigen als auch die Anschläge bey der König!. KammerreMratur lu insoiciren 
und soll den Liebhabern, wenn es nöthig erachtet wird noch besondere Ordrean das Amt mitae, 
geben werden, damit ihnen übe alles und jedes, was «twa zu wissen verlanget werden mäckte 
die erforderliche Auskunft um so weniger versaget werde. Breslau den, a «̂ an i?6» 

^ (L 8 ) Koniql. Pr.Bresl. Kriegs- und Qomainenkammer" 
Nachdem die Königl. GlogauischeKrieges- und Oomainenkammerre?ölvlrethat,diedw 

Stadt Glogau zugehörige über der Oder belegene Vorwerker Graditz, Groß und KleinVor/ 
»erk, Guhlau und Höckerick, lnglei^en das Vorwerk zu Rauschwitz dlssetts der Ode ,Kmt künf¬ 
tigen Trinltatis zur anderweuen Verpachtung aufs Iabr , undzwas vonTr niratis,763bis 
dahin l77^. du«ch öffentliche Imitation vor obgedachttr Königl. ic Cammer auszuchun, und' 
hierzu zum anderweitigen I.icicaiwnz'i'elmmo der 29 Febr. 1763. festgesetzet und anberaumet 
worden; Als wird solches allen und ledenPachtlust'gen und wem sonst darangelegen hierdurch 
bekannt gemacht; und gleichwie das letztere Pachtquanwm von benannten G<ioitzern Vor, 
werkern 3Y2! Rchlr. 22Gr. 7d. von Rauschwitz aber i5 izRchl 9G>. 4b. an reinem zur 
hiesigen Cämmereycasse filmenden Meld? beträgt; So dienet auch ferner zu eines jeden P^ch^ 
llebhabersNachricht) daß i)keinerzurl.lc«l,l!l>na6mirnletwerdenwird, dernichte<nb.e ann-
ter>HNsehnllchmWir^schafte! vorgestandener, auch ein erfahrner, vermögender, und mithin 
Cäutionsfähiger guter Landwirt!) ist 2) Müssen auch diejenige, welche zu licm.en «edmten ' 
uuknichtmlt ansehnlichen rm,äüangesiff«n si«d,Hch vor dem^«minodcit«tiou« beyder K. 



« Kammer schriftlich ausweisen,welchergestaltfiedie^mlon aufeine»eeel>ndleAtt^upr-» 
ftiren oermeynen alswelche wegen der GräbiHer Vorwerker auf iodoRlhlr . wegenRausch-
witz aber auf 5<x> Rchlr. bestimmt ist. 3) Sollen die Conämonel. unter welchen hiernckchst 
die ^ämälc26«n erfolgen sob, denen sich angebenden Liebhabern so w l e M Pacht-Anschläge, 
»eun es verlangt wird, vor der ^ck»twn zur Einsicht und Ueberlegung vorgelegt »erden; in 
«elcher Abficht die Pachtliebhaber sich bey der König!. :c. C«mmermelden, und darum Ansu-
chuna thun können. 4) Hat ein jeder Cautionsfähiger und bekannter guter Wir th ln vorge, 
dachten, Termino vor hiesiger Königl.lc.Cammer sich zu melden, und sein Gebot, jedoch in 
Person zuthun, und sok ssdenn dem Nu« Kcitanü, die Pacht erwehnterVorwerkerbisaufhö-
here^pombltion «chu<licu et werden. Damit auch übrigens ein jeder Pachtlustlger sich von 
den Umständen mehrgedachter Cämmerey. Vorwerker selbst m « pr^senü und dessen Realität« 
und Erträgen genau und gehörig informtren könne; so stehet einem jeden ftey/ solches, sowie 
dessen Inventarium in Augenschein zu nehmen. Sign. Glogau den 2zDec. 1767. 

König!. Preuß. Glog. Krieges- und Domainenkammer. 

Nachdem in dem«ä licitanäum! aufdte Bem>Gottlieb vonKluglscheGüter Hattlwinns-
borfund Iacobsdorfden 6 huj. gestandenen Termin» auf das erstereem Gebothen 24000 R t l . 
und aufdas letztere von 8000 Rth l . geschehen̂  Cl^ditores aber diese Gülher hiervor nicht hin¬ 
zulassen willens find> vielmehr aufeinenneuen l'u^ninum licilRtloniz angetrasest haben: so U 
solcher auf den l 8 M a t i i 1763. wiederum präfigiret worden, welches hiermit dem Publico zu 
dem Ende bekannt gemacht wird, daß in dem besagten Tage des Morgen« um 9 Uhr diejemge» 
die diese resp. Güther an sich zu bringen gedenken, vor der K- Nresl. Oberamtsregierung sich l» 
Person, «der durchHierA» Gecillllter inttruii re bevollmächtigte mit ihrem Gebothe melden, und 
gewiß gewärtigen sölldn, daß alsdenn dem Subhastations.Pattnt gemäß diese subhastirte Gü¬ 
ther dem Meistdiethenden gerichtlich werden zugeschlagen werden. Die Realitäten dieser Gü¬ 
ter find aus den gerichtlichen Taxen zu ersehen, welche bey denenKönigl. Breslauischen, Glo« 
gauischen,OberDlesischenOberamtsngjerungen,.nechstdeniiubk«lt«ion5ratenten afflgiret 
find.. Breslau den 2 9 M 0 1767. 

K«.Preuß. Bresl^ QberamtsreglerunF.. 
Nelchvem 26 inNantmm des Franz Leop. von Roy, aufTscheschen, als bestellten Vormun, 

des des unmündigen Lel^sscialErbensderver^rbenen Hedwig Iohanneverw. von Roy, ^ ^ 
Ueyin von Glaubitz, IohErnstLud. Leop. von Roy, alle diejenigen, welche an die Verlassen¬ 
schaft gedachter von Roy) geb. Freyin von Glaubitz, ein Recht und Anbruch zu haben vermey-
nen, von der Ksnigl' Bresl.Oberamtsreqierung pelemione cmiet und befehliget worden, i n 
einer Zeit von 9 Wochen, vom 18 Jam 1768 an zuzahlen, solche «6 «K» anznzelgen, auch in dem 
letzten T'rmino,den 21: März 1768 aufdem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende nieder« 
gesetzten Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 
z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintlichen Rechte und Ansprüche aä ?l oiocollum anzumelden, de¬ 
ren iultisscanone^ durch Original^Instrumeita, oder aufandere rechtsgültige weise beyzubrin¬ 
gen, und zwar unte Androhung der pl^ciulion, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens,, 
und daß ben ungehorsam Ausbleibenden, wann fie auch mehr privilegirte, stärkere undbtstere 
Ansprüche an diest Verlsssenschaft hätten, so wenig der Erbe der die Zahlung leistet, als der 
Gläubiger der sse empfängt, in einigen Regreß- ot er Vindicatioustlsge gerech^l» werben, aus^ 



gesetzt seyn sose.: Als wftb bleses denjenigen, denen daran gelegen lst,hlermlt öffentlich bekannt 
gemacht. Breslau den za Dec. 1767. ^ 

^ K. Preuß. Brest. Oberamtsreglerung. 
Auch wirb von gedachter Kömgl. Bresl. Oberamtsregierung allen denjenigen, welche 

«on der verstorbenen VVnRöy^ geb.Frcyin von Glaubitz etwas in Händen, Gewahrsam,oher 
Verwaltung h^ytn, ohngeachtet ihnen solches verpfändet, zur Verwahrung gegeben, oder sonst 
zugebracht r^Men, oder sie auch eine Gegenforderung und Conlpensatton dagegen hatten, hier? 
wtt e r n ^ l l M anbefohlen, solches vom l 8 Jan. 1763 an, binnen 4 Wochen bey dieser Ksnigl. 
Dbero.Msregierung nNter ihrer eignen Hand anzuzeigen; inzwischen aber ohnederselben Bot -
hewyst an niemand ausjuliefern, unter ausdrücklicher Bedrohung, daß sie sonst ihres Rechtes 
MZerlustig erklaret, die an sich habende Gelder, Effekten, Pretiosa oder Mbbllien dennocy zur 
Wrlassenschaftsmassa äusjuhänoig^ 
ftnst bestraft werden sollen. Breslau den 30 D « . i 7 b 7 . 

Ksnigl. PreuI. OberOMtsregierung zu Breslau. ^ 
Die Bresl. Stadtgerichte citiren edictaliter den aus Breslau gebürtigen und fett A. 1742 

abwesenden Gürtjergesellen, Carl Benj. Schnips, oder desselben unbekannte Erben oder ftnsiige 
hen 25 Feb. 1-768. znx rechten Frähzeit in ernannten Gerich¬ 

ten gebührend zu erscheinen, pder im NachbieibungsfaU zu gewärtigen, baß derselbe vermöge 
König!. Eblctsvom 27 O^t. 176^. sodenn pw morwo werde erkläret, und dessen unbefannteEr-
ben ober übrige InlereOntM präcludiret, wie auch sein hiefiMs VermsZen de^en nschsien W -
verwMten verabfölget werben. Breslau h?!, 7 April 1767- ^ . ' , ^ . 

Die Brest, chtadtgerichte machen hierdurch Kkannt, daß das^ä concullum verfaßene/ 
aufder MMtsgasse sub No. 1688 gelegene Christ. David Lieblgisthe Haus, aufAnsuckch des 
kiebigischen CöM a6ifton5 rir. Adv« Würffel, öffentlich verkauft werden ssll, und zu hiesfall.igen 
I.icugNWz.^ei Minen der 29 Jan. 29Maiz und ) l May 2,5 anberaumet worden. Wkslay 
den 25 Nov. 5767^ . ^^^_^ . ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte VN>en 24 in iwnwH der Eva Magdalena Pratoriußin,gch.W<^ 
berin, ihren bereits 24 Jahr abwesenden halb Bruder, dem Strumpftttachergeseüen Samuel 
Klemt, falls er nsch am Leben oder desselben ehel. Leibeserben, baß er, oder dieselben, binnen 9 
»Monathen, und längstens den 2z April 1768. als iu l a w i n o nkimo etpe. emtmw m gewöhn!. 
Gerichtsstelle erscheinen, oder gewärtigen ssüen, daß nur besagter Sanl.Kletnt sodanni"« 
fnmmo werbe declariret, und desselben Vermögen der angeZebenen nächsten Eröm ch uueK-lo 
veeafolget werden. Breslau den 17 Iu^^767>^__^___._^». ^ « 

^ " D i e St'adtMich'tT'dk^KsM/Haupt- und Residenzstadt Breslau machenHiertmrch be¬ 
kannt, daß aufAnsuchen besallhiesigen Bürgers und Apothekers tit Hemr.FerwlandSachs 
die in dem allhiefigen Bürgerwerder fub No. 10^8 belegeneAbamRunschklscheHauser öffent¬ 
lich an den Meistbietheudenverkauffet werden sollen, und dazu T-ermm. .citatwn,« auf den 15 
Jan. 15 Mart, unh den 13 Map 2.5 anberaumet worden, wornach sich die Liebhaber zu richten, 
Bveslauden2oNo».iff67. ^ ^ » 

Meyerschen Contradlltoris tit Adv. Übers, zu dem öffentl.chen V e r k a u f s 
Adam Fischerschm Namen gerlchtllch yerschriebenen, und zur Marcus LöbelMeperschm C M 



Mslyalft gebsrigekMfbee äußern sllkolaigasse MischendlnenHar^eMeü M t Sch<lbischen 
Misern sub M . 448. gelegenm Hauses den l y Ian > 8 Mart. unb ,7 May 5». zul.icit2tionF. 
^?lmni«n anberaumet werden» Brestau den 17 Nov. 1767. 

" ' Dse Bresl Städtgerkchte n/achen bekannt, d<»ß die Carl Wllh Sprangerische Eittzetungs-
Gerechtigkei/, an ordenti<cher Geeichtsstelle öffentlich ß,bhastiret uns verkauffet werden soll, 
und zu diesfälligen kieitations-Terminen der 29 Jan. 26 Feb. und der 25 Martl i «5 anberau^ 
metworten. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 8 Dec-1767. 

Die Bresi Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das dem non lolvenäo »erstor¬ 
benen hiesigen Handelsmann I c h Adam Preuße zuständige, auf der Schmiedebrücke sub No, 
'820 gelegene Haus und Elde, 26 inNÄnn«m bes bestellten co?m-«älcwi'i8, tit. Ado. Klein, 
öffentlichftilgeboten, und zudiesfalligenl.icitationz'l'el^in«^ der26Hln.22Mart.und i / 
Maya. f. anberaumet worden, womsch M Kauflustige zu achten. Deeietum in^uä.I^l!^ 
^l2r i5 l .ä<275fov< 1767. ,^.,,. ^ „, , . . . ' . , , 
'"^—"Non denen B r M SKgbtgexichten werden alle und jede, welche an den üon lolvenäo ge-
Oordmen ̂ . Hr. Eagmeyer, bürgerl. Farber aUhier,uttd dErn Vermögen ex czuocuiique luiis 
eapko einige rechtsMtige Ansprüche zu haben vermeynen, binnen 12 Wichen, und zwar «ck 
leiminum ne^>nt«i-«m den 24 Febr. iM.Vormi t tags um 10Uhr in getvöhnIicherGerichts? 
stelle fubp«n2?rHelult Kxe^ewiÄnnü hierdurch 
fpss«^^^^ / , ,«^«^p^^^^es lauben 17 Nov. '767. 
^ " Vön^enen Bresl. Stadtgerichten werden alle und jede, welche an die Anna Christian« 
Brauerische Verlajstnfchaft ex quocm^ue cÄM« einige rechtsgültige Ansprüche zu haben ver« 
meyptn, binnen ,2 Wochen, und zwar aä tmminuni peremwiiüm den 9Mat t a. 5 Nachmit¬ 
tags um 3 Uhr in gewöhnlicher GerichtsMe 26 Ii<,uiägnäum K juNilicanäum pl«ten5a 5ub 
pwng n^Äusi H xtzlpLtui' liienril hierdurch convucii ec und vorgeladen. Breslau den 13 Ott, 
3767 > '̂  ^ ^ ' - ' , - ^ ' ^ „ ' " ' - ^ , - ^ — - ' ^ -^' 

Me Gtadtgerlchz< zu Breslau cittren und laden hiermit alle und jede, so an der «b int«G 
Kato verstorbenen Anna Rosina verw. HlLManm'n geb Eidtnerln, hinterlaßenes Vermöge» 
einen rechtsgegtündeten Anbruch sx ^uocunque eax«« zu haben vermeinen, binnen einer 
,2wöchmtlichmprärlusivischenFrM besonders aber den Y Febr. »768. Vormittags M i <̂  
Uhr in gewöhnlicher Gerichtsstelle ihre Forderungen aä Mg anzumelden, und zu jüstificiren/ 
nach Ablauf dieses Termini alier ein ewiges Stillschweigen zu gewärtigen. Breslau, den i2> 
Aug.27b7____ - - - -

Die Stadtgerichte der Königl. Haupt' und RefidenzfiadtBreslau forder» und laden k M 
seit Anno 1736 von hier abwesenden ZlmMergesellen Ioh. Christian Grund, falls er noch am Le-
den, oder dessen etwan hinterlassenen ehel. Leibeserben, gä lnüantilzm seines geordneten cui 2. 
wn8 Matthias Patschte, wie auch desselben leiblichen Schwester Maria Roftna, verwittwete 
Grlmmin, geb. Gtundin, nach Vorschrift der unter dem 27 Oct. 1763 emanirten Königl Ver¬ 
ordnung dergestalt?ei«ntone, binnen H Monaten, und längstens den ? I u l . 3. t'. entweder tH 
Person, ödet durch einm hinlängllch Nevollmachtigten, in ordentlicher Gerichtsstelle Metschn-
Nen oder zu gewärtigen/ daß sie alsdann pro moiwiz <^ecl«iiit, und ihr Vermögen den sich ange-
senden nächsten Erben ck iLitett«o werde zuerkannt und efttadiret werden. Decremm in ^u«l» 
ttsj, Vratizi. ä. 29 5ez»t. 1767, 



VoMBre i l . Stadtgerichten werden alle und jede, welche all den htefig«nbilrgert.Kaufi-
und Handelsmann I o h . Samuel Emmerich, und dessen Vermögen ex quocunyue capno einige 
«chtsgegründete Soroeruttgen und Ansprüche zu haben vermeynen möchten, hieitul ch vorge¬ 
laden, daß sie innerhalb i2Wochen, besonders aber den 2 6 Febr. f. «.Vormittags um i o Uh« 
in obbemeldeten Gerichte erscheinen, sich wegen des von dem Commun-Debitore gesuchte» 
sichern Geleites undZahlungs-Nachßcht wie auch gethane Vergleiche und Zahlungsvorschlä¬ 
ge erklären, eventuallter aber ihre Forderungen liqutdiren, oder gewärtigen sollen, daß aufder-
selbenAusbleibenjmit denen erscheinenden ^cäitoribuz allein werde gehandelt, und ohne auf 
dle Mwesenbe ju refiectire», der Ordnung gemäße Veranlaßung geschehen, eventualiter aber 
mit der kcl'lid tion werbe verfahren werden. Breslau den i ; Nov. 1767. 

Von dem liUute orr^>oa>rlllerl.Mallyeser Orbe S l c>n,enäH8.8. ^cuporiz^klitti, wer-
den alle und jede, welche an das Vermögen des Christ. Haberstrohes, Erbsaßers in Herdain ex 
«zuocu^queca^j« einen An und Zuspruch zu haben vermeinen, hiermit acicitiret den 5 Mär t 
1768 in hiesiger Comendä Can^ley zu erscheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, und gehörig 
zu just fi lren, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sie mit ihren Forbeungen abgewiesen, 
nicht weiter gehöret, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll. Ereslau 
Commenda Amt ben 5 D « . 176^. 

dem Publi.o hierdurch bekannt, welchergestalt aä lntt«nn2m creälcorum die Christ. Haberstro, 
hes'KräutcrstellemHetdain, besiehend m einem Morg. Acker zu Garten, nebst Wohngebäude, 
Sta l l und Scheune, welche auf453 Thl.schl. 8 sg. gerichtlich abgect ätzt worden, subhastiret 
Werden soll, «lmini licirzciuniz auf den 3 Jan. 5 Febr. und 7 März > 768 anbn aumet worden, 
anwelchen Kaufiustlge sich in der Commenda-Canzley im Creutzhofe früh um 9 Uhr melden, ihr 
Gebot ablegen, und gewärtigen sollen, daß dieser Fundus dem Meistbiethenden und Hesizahs 
senden werde adjudlciret werden. Breslau den 2 Dec. 1767. _ > ^ _ _ _ _ 

Die Verwaltung des Hospitals zur Heil. Dreyfaltigkeit in Breslau machet hierdurch be¬ 
kannt, daß aä intt2mi»m der Heinr. Reichelischen Wittib und Vormundschaft zum öffentlichen 
Verkauf der in Schwoitsch gelegenen Heinr. Reichellschen Gännersielle der 6 Febr. 9 April und 
I I I u » . Ä.f.pro teimin.1icit2tion'l8 präfigirtt worden, an welchen sich sowohl I.icit»ntez als 
Cl eäitoi ezilnd zwar letztere auf den ! l Juni lud pwna pneciuü mit ihren an den Heinr.Reichel 
habenden Anforderung bey gedachtem Hospital Vormittags um 10 Uhr melden ftllen. Bresl 
den 4 Dec. 1767. ^ 

Bey dem Buchhändler I . Fr. Korn dem altern wird ein Catalogus von einem sehr gu« 
ten Vorrath von histerisch- theologisch und mathematischen Buchern ausgegeben, welche durch 
ihn den 29 dirses Monats verauctioniret werden sollen. Breslau den 1 Feb. 1768. 

Zültz, den 24Dec. 1767. Magistratus cinr« «äi^liter den schon über , o I a h r ab»e» 
senden 8«ckolum Paul Meja, oder dessen eheliche Leibeserben, binnen? Monathen und perem-
t<,«c den24Marti i ». f. sich allhler zu gestellen oder wenigstens seinen Aufenthalt zu melden, 
ausbleibendenfalls derselbenach bemKönigl.Edi.t vom i7Oct . l76).pwm<)ltuo6ecl,rüet, 
seine etwanige eheliche Erben pracludlret und das aus dem Nachlaß seines Vaters ihme zuge¬ 
fallene Erb-Vermögen seinem leiblichen Bruder dem hier in Garnison stehenden Reuter Hoch», 
»on Waldeckschen Regiments Andreas Meja, «xtr»äüet werden wird. Nach» 



Nachtrag 2<l wo. 15. Mittwochs den 3. Februar. Ao. 1768. 

Den Armen wird hierdurch bekannt gemacht, daß, so lange die strenge Kälte anhalten 
sollte, dentnstlben aufdem Salzringe bey her Siedebaude täglich etliche Wagen Reißig, 2 Ge-
bund vor einen Kreutzer soll abgelassen, und danlit Donnerstag nach l oUhr angefangen werden. 

Es ist auf der Carlsgasse eine bequeme Wohnung im zweiten Stocke, bestehend in 2 Stu¬ 
ben, einer Smbenkammer und allem Zubehör, ju vermiethen, aufOstern zu beziehen, und bey 
dem Schlosser H Model weitere Auskunft zu haben. 

Amt Auras den i8"Ian. 1768. Da auf der hiesigen Bleiche bisher zu jedermanns Ver¬ 
gnügen bereits ansehnliche Quantitäten Garn und Leinwand abgebleichet worden; so wird 
dem Publico, hauptsachlich einer Wohllsbl< Kaufmannschaft, und wem hieran gelegen, hiermit 
zu wissen gethan, daß das Bleichen künftigen Monat Februar wiederum angehet, und von ver¬ 
schiedenen Orten schon v!ele Garne und Leinwand eingesendet worden. Es werden demnach 
alle und jede, so bleichen lassen wollen, hiermit eingeladen, daß sie sich bey Zeiten melden, damit 
aufeinmal eingeleget werden und jeder seine Waaren zeitlich zum Gebrauch wieder zurück erhal¬ 
ten kan. Von einer Wohllöbl. Kaufmannschaft werden die Garne und Leinwand ohnentgtld-
lich abgeholet und auch wieder auf dergleichen Art zu Haust gefahren, und jedem richtig, wohl 
und gut überliefert werben Wie denn auch das Konigl. Pcinzl. Amt vor allen Schaden, so 
wie es das Vleich-Reglement besage^ stehet, und das Bleicherlohn wie bekannt, vor die ganze 
halbe und viertel Bleiche sehr W g ist. _ _ _ _ _ „ . 

Bey oer Herzog!. Würtemderg>Oelßischen Regierung allhier soll aä Wüantia« der Vers 
wittibtenvon Siegrolh geb. von Taubadel, zu Ober-Putzen, als Vsrmünderin ihrer einigen 
unmündigen Tochter, das an letztere von ihrem Vater Ernst Wilh. von Slegroth erblich gedie¬ 
hene in dem Oslsifthen Furftenthum und dessen Oels. Creiße gelegene Guth Ober-Prietzen und 
Vorwerk,Klein-Waitersdorf, welches «^25758 Rthl. 5 !gr. 4« . ihalb. d'< gewürdiget wor¬ 
den öffentlich subhastirct und feil gebothen werden; Es können sich demnach alle und jede/wel¬ 
che sothanesGuth und Vorwerk zu erstehen und käuflich an sich zubringen Lust und Vermögen 
haben, an dem dazu anberaumten Tage, den 12 Febr. 1768. vor der disfalls angeordueten 
Herzog!. Regierungs-Commißion allhier persönlich, oder durch genugsam bestellte Specisl-
Gevollmachtigte einfinden, ihr Gebot thun, und alsdenn gewartigen, daß dieses Guth dem 
Meistbiethenden werde zugeschlagen werden Oels den 13 Ott. 1767. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Oelsnischen Fürstenthum und 
dessen Creiße gelegene Mazor Cornelysche Pupillarguch Schlanowitz, welches auf 10051 Rthl. 
9 sgr< gerichtlich gewürdiget worden, auf Veranlaßung Einer Hochp» eißl Königl. Krieges? und 
Domainenkammer zu Breslau, wegen derer darauf befindlichen 6 Bauerwüstungen, welche 
die Major Cornelysche Vormundschaft zu retabliren außer Stande ist, a dato binnen 9 Mona¬ 
ten, und zwar lni'erminoummaöcpcreniwno den 6 Sept. 1763 beyder Herzog!. Würtemb. 
Oels Regierung allhter öffentlich wird subhastiret unb feilgeboten werden. Es werden dem¬ 
nach alle und jede, welche gedachtes Gulh Echlanowltz zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, 
hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwehntem peremtorisihen Terminy, den 6 Cept. 2.5. 
Vor obermelvter Herzog!. Regierung allhier in PersoN/ ober durch genugsam bevollmächtigt« 



und »nttttlchteteMlwslde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun und hleravsszu gewärtigen, daß 
oberwehntes Guth dem Meistbiethenden, welcher aber zugleich sich zum Retablissement derer 
6 Bauer-Wustungen eppresse verbindlich machen muß, wird zugeschlagen werden. OelH den 
l8 Nov. 1767. ^ 

Vor das Herzog! Wurtemb, Oelsische Consistorium allhier wird aufInst<!nz,der ElisabI 
Arldtin, geb Gürgin, ihr vor 17 Jahren böslich von ihr entwichner Ehemann, I0H4 Arldt, ein¬ 
heimischer Dreschgärtner zu Kodleve, hierdurch citiret und vorgeladen, a dato binnen 12 Wo^ 
chen, nemlich den 18 I>lN. 15Febr. und in ^erminoulrimo H^e^mwiio den 14 März künftigen 
Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Rcde und Antwort zu geben, 
da:üb?r lüit klagendem Eheweibe rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärli^ 
gen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in contumaciam wird getrennet, und derselben 
sich anderweitig zu vecheyrathen vergönnet werden. Wornach er sich zuachten hat. Oels, 
den ^_^__<_^^«___^ 

Ooschütz> den 28 Jan. Demnach die Pachtjahre des zur Freyen Standeshecrschaft 
Goschätz gehörigen Braw und Brandtwemurbars zu Strehlitz zu Georgi a< c. sich endigen, als 
Wird solches hierdurch bekannt gemacht, und kslmen Pachtlustige sich bey dcm Hochgräfi.Rei^ 

^chenbachsen Rentamte zu Goschütz melden, woselbst ihnen die Conditiones vorgeleget, und mit 
"ihnen Handlung gepfioget^werdsn wird. 

^ ^Gofthütz, den 28 Jan. 176F. D a die Pachtjahre des zu Her Freyen Standesherrschaft 
Goschütz gehörigen Dominial-Brauurbars zu Fesienberg auf Wehenden Georgii z.c. zu Ende 
gehen, als wird solches hierdurch bekannt gemacht, damll diejenigen, welche etwa Lust und Be¬ 
lieben haben, obgedachtenDominialurbar entweder auf ein ober drey nacheinander folgende 
Jahre,zu erpachten, sich bey dem Hockgräfi Reichenbachschen Mntamtt zu Geschütz melden 
können, woselbst ihnen sowohl die mit diesem Brauurbar verknüpfte Gerechtigkeiten, als das 
Pachlquantum und Conbit lone^ Handlung 9rpflogen werden soll. 

Xä^nNannaln derIosepha und Johanna Kernm wlro dcrstlben lezbl. Bruder Ignatz 
Rudolph Kern, welcher schon über 28 Jahr von hier abwesend, und sich damulen von dem hier 
angrenzenden Weiswasser, wo er zmäia fichuenänct, verlohren, oder dessen etwanige Leibes-
erben hiermit von Magistrat, cäiÄaiucr oim-ct,. binnen 3 Monath, ^eiem^tie aber aufden Z 
April a. c° vor uns entweder in Person zu erscheinen, oder von seinem Auftnthalt uns etwas zu 
melden, imAußenbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß er pio mmmo äeckiiier, seine Erben 
<MHcWäirer, und sein sub<>.rarela stehendes Vermögen, siii'en oben bemeldten leibl. Schwes 
stern, nach Vorschrift des <?encra!i8 vom 27 Oct. 176z exnaäüot) und hiermit die ^uintei geen^ 
-diget werden solle. Reickenfiein den 26 Jan. 1768 „ « _ „ ^ « _ 

Der Landrath des Trebnitzischen Creches, von Seidlltz, machet hierdurch bekannt, daß 
nack Vorschrift dos unterm 20 Febr. 1767 allergnädigst vollzogenen Edicti, nachsiehend be¬ 
merkte Personen im Cre ße zu Wurmschneidern bestellet worden, als: 1) Der Scharfrichter 
Franz Geisler zuTrebnitz, 2) Der Scharfrichter Ioh . Dietrich zu Stropprn, z) dev Halbmei¬ 
ster Hans Heine. Kühn, zu Zirckwitz wohnhaft. ^ ^ « _ ^ ^ . 
Diese Zeitungen werden Wrchemltch dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Breslau ln N) i lh . Sou l ieb Ro rno Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
find auch aufallen König!. Postämtern zu haben. 


